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Der K. Pr. Kriegs-Minister und Fürstl. Anspach. dirigirende Minister von Hardenberg befindet sich noch in Bayreut und soll daselbst diesen Tag gleichfalls mit einer glänzenden Fete gefeyert haben. Allgemeine Liebe aller Stände für diesen Menschenfreund ist der Stoff jedes Gesprächs; auch soll dieser vorurtheilfreye Mann, welcher nur das wahre Verdienst in jedem Gewande schätzt, unter andern nützlichen Bemühungen, wirklich schon Hand angelegt haben, die Macht des lächerlichen Rangstolzes durch sein eigenes Betragen zu entkräften.





2.

Aus dem Wirzburgischen, den 29 Octob.

Wie ersprieslich die Vertheilung der Gemeinheiten sey, beweist folgende Thatsache. – Unter die Gemeindsgüter des Wirzburgischen Orts Wipfeld gehört der ungefähr 10 Minuten weit vom Ort entfernte auf dem Mainfluß liegende große Wöhrd, welcher sich auf 42 Morgen erstreckt, dabey aber so hoch liegt, daß der Fluß beym Austreten eher die nächsten Getraidfluren übersteigt, als er denselben überschwemmt. Bisher bestand er meist aus etwas Weinbergsland, Dornen und Disteln: das dazwischen wachsende Gras wurde jährlich unter 122 Gemeindsrechte zu Wipfeld vertheilt, und mußte um Johannis in bestimmten 2 bis 3 Tagen heimgeführt werben. Ein Bürger bekam, wenns glücklich ging, jährlich einen Centner Heu auf seinen Theil. Grummet gabs wenig, oder keines: es wurde
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